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Einleitung


Integraldynamik wirkt. Sie ist eine Methodik, die eine Praxis formt. Was und selbst warum Sie praktizieren, ist absolut zweitrangig. Integraldynamik zeigt Ihnen, wie Sie praktizieren. Und Sie wird Ihre Vorstellungen übertreffen. Das garantiere ich. Hundert Prozent. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass Sie dran bleiben.


Integraldynamik wirkt unabhängig davon, ob Sie nun Ihr Leben gestalten, eine Kampfkunst üben, sich der körperlichen Praxis von Asana-Yoga widmen, einen Dialog führen oder still in der Versenkung sitzen. Ob Bewegungspraxis, Achtsamkeitspraxis oder Lebenspraxis, wichtig ist die Kultivation der Praxis. Wichtig ist die Praxis oder Methode nur in dem Sinn, dass wir eine Praxis finden, die uns anspricht und entspricht. Ansonsten ist aber die Methodik wichtig, mit der wir sie praktizieren.


Hier ist sie, diese Methodik. Dieses Handbuch enthält die wichtigsten Stützpfeiler. Sind Sie bereits sehr erfahren, bieten sie Orientierung. Oder Sie nutzen das Handbuch, wenn Sie die Gesamtausgabe nicht immer durchwälzen wollen, aber jederzeit darauf zurückgreifen können, oder als Ergänzung zum Unterricht.


Integraldynamik ist ganz einfach, so simpel wie möglich, direkt und unmittelbar: zentrieren, öffnen, ausdehnen, verbinden, integrieren, differenzieren, bezeugen, empfinden, subtilisieren und verwesentlichen.


Zehn Verben.


Alles Andere ist eine Übersetzung.


Rifferswil, Sommer 2015, Martin Schmid





Integraldynamik in zehn Merksätzen


Integraldynamik ist eine Methodik


Eine Methodik ist eine Herangehensweise. Eine Methode ist bereits das Resultat einer Methodik, wenn diese unter bestimmten Bedingungen strukturiert und definiert wird.


Integraldynamik befreit


Integraldynamik ist frei und setzt frei. Sie bedient sich keines Weltbildes und hat an sich keine Form. Sie kann aber viele Formen annehmen und bekannte Methoden bereichern, ohne ihnen etwas Wesensfremdes aufzusetzen.


Der Kern der Integraldynamik ist der integraldynamische Prozess


Der integraldynamische Prozess wird mit zehn Verben beschrieben, die sich in zwei Gruppen zeigen und als Attraktoren in Beziehung treten: die Köbi-Verben und die Kultivationsverben (kurz Kulti).


Die Kultivationsdynamik verwirklicht die Qualität


Die Kultivationsverben bestehen aus drei Verbenpaaren: beobachten und empfinden, subtilisieren und verwesentlichen, differenzieren und integrieren. Diese Verbenpaare sind miteinander vernetzt und bilden ein sich andauernd gegenseitig beeinflussendes Gewebe.


Die Köbi-Dynamik verwirklicht die Gestalt


Köbi ist das Kürzel für coebi, welches das Kürzel ist für center - open - expand - blend - integrate: zentrieren, öffnen, ausdehnen, begegnen, integrieren. Köbi entfaltet sich linear. Die Gestalt ist das, was wir als Körper, Bewegung oder Ablauf sehen.


Die Köbi-Dynamik und die Kultivations-Dynamik zeigen sich je in drei Formen


Die beiden Dynamiken zeigen sich als reine Dynamik, als Prinzip (oder Methodik) und als Sein. Als Dynamik surfen wir sie. Als Prinzip (oder Methodik) praktizieren wir sie – das ist die Integraldynamik. Als Sein sind wir sie.


Integraldynamik ist Beziehung


Die Kultivationsverben treten in Verbenpaaren auf, die wiederum miteinander in Beziehung treten. Die beiden Verbengruppen Köbi und Kultivation entfalten zusammen eine umfassende selbstverstärkende Dynamik. Kern des integraldynamischen Prozesses sind Beziehungen. Demnach setzen wir uns durch den integraldynamischen Prozess in Beziehung und durch Beziehungen in integrale Bewegung. Solche Beziehungen werden in der Integraldynamik selbstverstärkende Zyklen genannt.


Integraldynamik ist Dialog


Ein Dialog ist ein offener Prozess. Integrale Bewegung ist ein offener Prozess. Integrale Bewegung ist Ausdruck eines dynamischen Beziehungsgeflechts mit offenem Entfaltungspotenzial.


Integraldynamik hat kein äußeres Ziel


Wir lernen, wie wir lernen; wir nehmen wahr, wie wir wahrnehmen; wir verstehen, wie wir verstehen; wir erkennen, wie wir erkennen.


Integraldynamik strebt nicht eine Idealform an


Eine Idealform wird von außen definiert. Integraldynamik ist die Gestaltwerdung der inneren Form.





Des Meisters Sixpack


Wahrnehmen und empfinden. Differenzieren und integrieren. Subtilisieren und verwesentlichen. Das ist unser Kultivations-Power-Pack. Unser Sechserteam. Das Sixpack, mit dem der Meister durch die Welt geht. Es ist der Weg. Es sind die Kultivationsverben.


Wahrnehmen und empfinden


Dieses Paar beschreibt die zwei Perspektiven der Integrität und Intimität, mit denen wir den ganzen integraldynamischen Prozess in Gang bringen:




	Ich nehme etwas wahr (beobachten, bezeugen)


	Ich bin das Wahrgenommene (empfinden)





Was wir empfinden, ist in Bewegung.
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